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 1. Sicherstellung, dass an allen Ladestellen Auffangkörbe verwendet werden
 2. Strategische Platzierung von Granulatbehältern zur Entsorgung vor Ort
 3. Überprüfung aller Gullys auf korrekt installierte Siebe
 4. Sorgfältige Versiegelung von Massengutbehältern vor der Verschiffung
 5. Kontrolle von Massengutbehältern auf saubere Leerung
 6. Sicherstellung, dass das Dach der Silowagen nach dem Beladen frei von Granulat ist
 7. Installation zentraler Absaugsysteme, wo dies praktikabel ist
 8. Sorgfältige Entsorgung von losem Granulat
 9. Schulungen der MitarbeiterInnen
 10. Information der Logistikpartner
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